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Prix Montagne 2016: Sechs Projekte nominiert 

Bern / Adliswil, 13. Juli 2016 – Die Jury des Prix Montagne hat sechs Projekte aus dem 

Berggebiet für den mit 40 000 Franken dotierten Preis nominiert. Diese Projekte tragen seit 

mindestens drei Jahren im Schweizer Berggebiet in vorbildlicher Weise zur wirtschaftlichen 

Entwicklung bei. Der Prix Montagne, verliehen von der Schweizerischen Arbeitsgemein-

schaft für die Berggebiete (SAB) und der Schweizer Berghilfe, wird am Mittwoch, 31. August 

2016, in Bern übergeben. 

Die sechs nominierten Projekte zeigen, dass Unternehmen im Berggebiet innovativ und flexibel 

sein müssen. „Die Vielfalt der eingereichten Projekten freut mich jedes Jahr wieder“, sagt Jury-

präsident Bernhard Russi. „Das Spektrum unserer diesjährigen Favoriten reicht von einer kleinen 

Werkstatt über eine Feriendestination bis hin zum Industriebetrieb.“ Es war dementsprechend 

schwierig, aus den eingereichten 13 Projekten die besten sechs zu nominieren. Von denen, die es 

geschafft haben, sind alle würdig, den Prix Montagne zu erhalten. „Die Qualität der Projekte steht 

im Vordergrund. Leider hat dieses Jahr keines der eingereichten Projekte aus der Romandie den 

strengen Anforderungen genügt. Ich hoffe, nächstes Jahr wieder spannende Projekte aus allen 

Sprachregionen in der Jury beurteilen zu können.“ 

Preisverleihung Ende August in Bern 

Unternehmen im Berggebiet haben Wettbewerbsnachteile gegenüber solchen im Flachland wie 

längere Lieferwege oder der erschwerte Zugang zu Fachwissen. „Unsere Favoriten beweisen, 

dass man im Berggebiet mit einem guten Konzept und unternehmerischem Denken wirtschaftlich 

erfolgreich sein kann“, sagt Russi, der ehemalige Skirennfahrer aus dem Bergkanton Uri. „So wer-

den Arbeitsplätze geschaffen und Einkünfte generiert, was die Abwanderung verhindert. Das wol-

len wir mit dem Preis würdigen.“ Von den sechs nominierten Projekten wird eines den diesjährigen 

Prix Montagne in Bern erhalten. Die Preisverleihung findet am Mittwoch, 31. August 2016, statt.  

 

Prix Montagne: Die Nominierten 2016 (alphabetisch) 

 Bernatone Alphornbau GmbH, Habkern / BE: Der Familienbetrieb Alphornbau Bernatone 

GmbH in Habkern / BE produziert Alphörner mit Holz aus der Dorfsägerei und öffnet die  

Werkstatt für Entdeckungsfreudige. 

 Fondazione Alpina per le scienze della Vita, Olivone / TI:  Mit der Alpinen Stiftung für die 

Lebenswissenschaften hat das Bleniotal nicht nur ein toxikologisches Zentrum, welches foren-

sische Analysen wie die Bestimmung der Blutalkoholkonzentration durchführt, sondern auch 

ein Ausbildungsinstitut mit Weiterbildungskursen in Naturwissenschaften, Biologie und Medizin. 

 Gomina AG, Niederwald / VS: Die Gomina AG in Niederwald / VS hat sich auf die Herstellung 

von hochpräzisen Sägeblättern für die Knochenchirurgie spezialisiert und ist mit 30 Mitarbei-

tenden der grösste Ganzjahresarbeitgeber im Goms. 

 Hotel Piz Linard AG, Lavin / GR: Das Hotel Piz Linard im Unterengadin verspricht mit den 

individuell gestalteten Zimmern und dem Einbezug lokaler Produzenten jeden Aufenthalt zu  

einem Erlebnis zu machen. 



 

 Partnerschaft Belalp Bahnen AG, Gemeinde und Burgerschaft Naters, Naters / VS:  

Mit der privat-öffentlichen Partnerschaft in der Feriendestination Blatten-Belalp konnten rund 

130 Millionen Franken investiert werden; unter anderem in ein neues Reka-Feriendorf, die  

Erneuerung der Bahnen sowie in naturnahe Erlebnisangebote. 

 WarmesBett, Ilanz / GR: Mit WarmesBett werden nicht nur Zweitwohnungen zur Miete ange-

boten, sondern auch der komplette Service von der Buchung bis zur Reinigung. Jährlich über 

11 000 Logiernächte werden so über WarmesBett in der Region Surselva generiert.  

 

Prix Montagne: Die Kriterien 

Für den Prix Montagne können dokumentierte Projekte eingereicht werden, die im Schweizer 

Berggebiet ihre Wirkung entfalten. Beurteilt werden die Wettbewerbsprojekte im Wesentlichen  

danach, ob sie 

 seit mindestens drei Jahren wirtschaftlich erfolgreich sind. 

 einen Beitrag zur Wertschöpfung und Beschäftigung oder zur wirtschaftlichen Vielfalt in einer 

Bergregion leisten. 

 das Potenzial haben, von Anderen aufgenommen und weiterentwickelt zu werden  

(Modellcharakter). 

 

Prix Montagne: Die Jury 

 Bernhard Russi (Präsident), ehemaliger Skirennfahrer, Berater und Kommentator 

 Viola Amherd, Nationalrätin 

 Jean-Claude Biver, VR-Präsident Hublot SA 

 Hans Rudolf Heinimann, Professor für Forstliches Ingenieurwesen ETH Zürich 

 Peter Niederer, Ressortleiter Regionalentwicklung SAB 

 Jean-François Roth, Präsident Schweiz Tourismus 

 Kurt Zgraggen, Leiter Projekte und Partnerschaften Schweizer Berghilfe 

 

Die Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB) setzt sich für die nachhaltige 

Entwicklung der Berggebiete und der ländlichen Räume in der Schweiz ein. Der Verein engagiert 

sich in der politischen Interessenvertretung. www.sab.ch 
 

Die Schweizer Berghilfe ist eine spendenfinanzierte Stiftung mit dem Ziel, die Existenzgrundlagen 

und Lebensbedingungen der Schweizer Bergbevölkerung zu verbessern. Die Organisation leistet 

Unterstützung nach dem Prinzip Hilfe zur Selbsthilfe. www.berghilfe.ch 

 

Informationsstelle: 

Schweizer Berghilfe, Max Hugelshofer, Kommunikation 

Telefon 044 712 60 61, max.hugelshofer@berghilfe.ch  

 

 Weitere Informationen zum Prix Montagne und Videomaterial zu den Nominierten: 

 www.berghilfe.ch/prixmontagne 

 www.sab.ch, unter „Prix Montagne“ in der Rubrik „Dienstleistungen“  
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